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Leistungskurs
Das Individuum in seiner Zeit I
Auseinandersetzung mit Individualität in den Porträts der grafischen und malerischen Werke von Otto Dix und Alberto Giacometti

	
	
	Unterrichtsvorhaben  LK Q1 Nr. I

	Kompetenzen
	Elemente der Bildgestaltung
	ELP1, ELP4; ELR1, ELR3

	
	Bilder als Gesamtgefüge
	GFP1; GFR1, GFR2, GFR3, GFR5, GFR6

	
	Bildstrategien
	STP1, STP3, STP6, STP7, STP8;  STR2, STR4

	
	Bildkontexte
	KTP2; KTR1, KTR2, KTR3, KTR5, KTR6; 

	Inhalte
	Materialien/Medien
	Unterschiedliche zeichnerische Medien, elementare Druckgrafik (Holz/Linolschnitt, Monotypie), Malerei mit Acryl, Gouache, Dispersion auf Papier, Holz. Leinwand, Fotobearbeitung durch analoge/ manuelle und digitale Techniken

	
	Epochen/Künstler
	Abiturvorgaben (2015/16): Auseinandersetzung mit Individualität in den Porträts der grafischen und malerischen Werke von Otto Dix und Alberto Giacometti

	
	
	Das Individuum als Teil einer kulturellen und historisch bedingten Identität in den Portraits von Otto Dix (Grafische und malerische Porträtdarstellungen) 
Dix (u.a.  die Eltern des Künstlers II) 
Die neue Männlichkeit/ Die neue Weiblichkeit in den Portraits der neuen Sachlichkeit von Otto Dix, George Grosz und August Sander; 

Roaring 20s vs. roaring 60s, roaring 80s (Neue Wilde), Valie Export, Elisabeth Peyton, Sylvie Fleury, Nan Goldin, 
Der Versuch der Reduzierung des Individuums auf seine Existenz im grafischen und malerischen Werk von Alberto Giacometti, und in den Portraits von Arnulf Rainer, Francis Bacon, Lucian Freud, Rineke Dijkstra, Kehinde Wiley, Wolfgang Tillmanns

	
	Fachliche Methoden
	Praktisch-rezeptive Bilderschließung

Bildimmanente Analyse (auch mittels aspektbezogener Skizzen) und Deutung, Untersuchung des Grads der Abbildhaftigkeit; Motivgeschichtliche Untersuchungen;  Erweiterung der Deutung durch Anwendung der Ikonografie auf das Genre Porträt und Einbeziehung der jeweiligen biografischen, soziokulturellen und historischen Bedingtheiten; aspektbezogene werkimmanente Analyse, Untersuchung des Ikonizitätsgrades

	Leistungskonzept
	Diagnose
	· Feststellung der anatomisch richtigen Portraitzeichnung, Untersuchung des Grades der Abbildhaftigkeit;

· Fähigkeit zum Überzeichnen/Überbetonen einzelner anatomischer Merkmale des Portraits;

· Fähigkeit Karikatur und Comicelemente  einzusetzen in der Collage zu verwenden; 
· Illusionistische Elemente der Malerei einsetzen können(Körperillusion, Stofflichkeitsillusion- bei Giacometti Raumillusion); 
· Fähigkeit Portraitfotografie mit verschiedenen Gestaltungsabsichten zu erstellen und zu reflektieren;
· Feststellung der Umsetzung eines Entwurfs im Tiefdruck, Besonderheiten des Kaltnadelverfahrens/anderer Druckverfahren berücksichtigen;  
· Bestimmung der gestalterisch-praktischen Fertigkeiten durch prozessbegleitende Beobachtung (Entwicklung und Umsetzung von Gestaltungsabsichten bzgl. Wahl der Bildgegenstände, Verhältnis von Körper [Porträtierten] und Raum, Einsatz von Farbe, Proportion);
· Selbstbeurteilung der Fähigkeit zur gestalterisch- praktischen Planung in der Portraitfotografie, (Licht, Figur-Grund, Perspektive, Bildausschnitt), 
· Fähigkeit zur digitalen Bildbearbeitung;
· Messung und Beurteilung von Kenntnissen; Fähigkeiten und Fertigkeiten (strukturierte Beschreibung des Bildbestands, Genauigkeit und Fachsprache der Bildanalyse;

· Verbindung von Beschreibung und Analyse zur Ableitung einer schlüssigen Deutung) in schriftlicher Form in unterschiedlichen Phasen des Unterrichtsvorhabens; 
· Erfassung der Kenntnisse und Fertigkeiten (Verknüpfung von Informationen bildexterner Quellen mit der bildimmanenten Deutung) durch Reflexion der Methode in mündlicher/ schriftlicher Form

	
	Überprüfungsformen/Leistungsbewertung  sonstig Mitarbeit
	Kompetenzbereich Produktion:

Variieren abbildhafter und nicht abbildhafter Darstellungsformen;  Skizzenbuch  zur Planung und begründeten Gestaltung; Bewertung der eigenen Produktion im begründeten Gespräch; Anwendung und Reflektion der experimentellen Überzeichnung, Übermalung und Umgestaltung von gefundenen und selbst angefertigten Portraits
Kompetenzbereich Rezeption:
Erläutern und vergleichen die Bedeutung des Portraits durch die Anwendung der ikonografischen Methode. Skizze, praktisch-rezeptive Bildverfahren (mündliche, praktisch-rezeptive und schriftliche Ergebnisse von Rezeptionsprozessen)

	
	Leistungsbewertung

Klausur
	Aufgabenart I
Aspektbezogene Gestaltung von Portraitbildern mit schriftlicher Erläuterung (Darstellung von Veränderungsprozess durch Selbstporträtvariationen in Mischtechnik)
Aufgabenart II B (Bildvergleich)
Werkimmanente Analyse und Bildvergleich: Ein Portrait aus einem Werkzyklus von Otto Dix mit Portraitfotografien von  Nan Goldin unter besonderen Berücksichtigung der biografisch-kulturellen Bedingtheit der Darstellung von Identität;

	
	
	Analyse /Interpretation von Bildern (Beschreibung und aspektorientierte Untersuchung und Deutung im Bildvergleich Z.B.  Vergleich eines Portraits von Giacometti mit einer Portraitfotografie von Rineke Dijkstra unter Berücksichtigung des Aspekts der Darstellung kultureller Hinzufügungen bereinigter Individualität) 





Farbzuordnung: verbindliche Absprachen/obligatorische Inhalte; 
individuelle Entscheidungen/im Prozess protokollierte Inhalte/Beispiele
